
 

 
Bericht und Bilder Gerd Volkmer 

Wie heißt es immer so schön, warum in die Ferne schweifen, wenn das Schöne liegt so nah: auf 210km und 3300 Hm und das im 

Mittelgebirge. Es sollte für uns Drei - Horst, Peter G. und Gerd - eine, so glaube ich, unvergessene RTF werden. 

Start und Ziel war in 

Großfriesen bei Plauen. Es 

blieb keine Zeit zum Einrollen, 

denn es ging gleich los in die 

Anstiege und Abfahrten über 

Klingental/Mühlleiten durch 

Johanngeorgenstadt auf den 

Fichtelberg. 

Mit 100 km in den Beinen 

ging es retour, vorbei an 

der Talsperre Eibenstock, der Goldisthalbrücke und dem herrlich 

liegenden Stausee Pöhl zurück zum Ausgangspunkt nach Großfriesen. 

Das Wetter spielte auch mit. Beginnend bewölkt und angenehme 

22°C, schob die aufkommende Brise die Wolken zur Seite und 

Klärchen zeigte was sie so drauf hat, > 35°C. 

Von Anfang bis Ende eine atemberaubende Gegend, die uns alles 

abverlangte, doch  immer blieb es dabei schön, schön, schön.  

Die nette Art der Veranstalter ließ die Anstrengungen schnell 

vergessen und zum Ende hielten wir das verdiente Blonde glücklich in 

unseren Händen.  

 


